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1 EINLEITUNG 

1.1 Hinweise zur Gerätesicherheit 

Das Beleuchtungssystem Colibri.2 wurde entsprechend der Norm DIN EN 61010-1 (IEC 61010-1), 
Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte, konstruiert, gefertigt 
und geprüft. Es hält die EG-Richtlinien 2006/95/EG, Niederspannungsrichtlinie, 2006/95/EG, Elektro-
magnetische Verträglichkeit ein. Das Gerät wird gemäß der WEEE-Richtlinie 2012/19/EG entsorgt. 

Es ist mit dem  -Zeichen gekennzeichnet. 

 
Die vorliegende Bedienungsanleitung enthält Informationen und Warnungen, die vom Betreiber zu 
befolgen sind. 

 
Nachfolgend erläuterte Warn- und Hinweissymbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet: 

 
VORSICHT 
Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr, die für den Benutzer entstehen kann. 

 
WARNUNG vor möglicher Laserstrahlung!  
Die Sicherheitsschrauben am Leuchtenmodul und Beleuchtungsadapter Colibri.2 dürfen nur 
vom Carl Zeiss Service entfernt werden (keine Kundenschnittstelle), anderenfalls kann es bei 
Lasereinkopplung zu Augenschäden kommen. 

 
WARNUNG vor möglicher Laserstrahlung!  
Der Sicherheitsring an der Fasereinkopplung der HXP-Beleuchtung darf nicht entfernt werden 
(keine Kundenschnittstelle), anderenfalls kann es bei Lasereinkopplung zu Augenschäden 
kommen. 

 
VORSICHT LED-Strahlung!  
LED Risikogruppe 3 entsprechend DIN EN 62471:2009 beim direkten Blick in den  
Colibri.2 Lichtausgang. 
UV Strahlung wird emittiert.  
Der direkte Blick in den Colibri.2 Lichtausgang ist zu vermeiden.  
Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahr von Augenschädigung. 
Die Bestrahlung von Haut und Augen sind durch eine geeignete Abschirmung zu minimieren. 

 
VORSICHT: Energiereiche UV-Strahlung!  
Gefahr der Schädigung von Augen und Haut! 

 

VORSICHT 
Vor Eingriff in das Gerät Netzstecker ziehen! 

 
ACHTUNG 
Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr, die für das Gerät oder Gerätesystem entstehen kann. 

 HINWEIS 
Dieses Symbol kennzeichnet einen Hinweis, der besonders zu beachten ist. 
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Das Beleuchtungssystem Colibri.2 wird in der Regel an ein Mikroskopstativ angebaut.  
Je nach Ausführung des Mikroskops ist das Risiko für den Benutzer deutlich geringer zu bewerten. 

 

Zum Beispiel wird beim Mikroskop Axio Examiner mit Colibri.2 das Gesamtsystem im vorgesehenen 
Gebrauch in die LED-Risikogruppe 2 nach DIN EN 62471:2009 heruntergestuft. 

 

Das Beleuchtungssystem Colibri.2 inklusive Originalzubehör darf nur für die in dieser Bedienungs-
anleitung beschriebenen Zwecke verwendet werden. 

 

Nachstehende Hinweise sind besonders zu beachten: 

 
Das Beleuchtungssystem ausschließlich an Mikroskopen von Carl Zeiss verwenden.  
Für jegliche andere Anwendung, evtl. auch einzelner Baugruppen oder Einzelteile, kann vom 
Hersteller keine Haftung übernommen werden. Dies gilt auch für sämtliche Service- oder 
Reparaturarbeiten, die nicht vom autorisierten Service-Personal durchgeführt werden. 
Außerdem erlöschen sämtliche Garantie-/Gewährleistungsansprüche. 

 

 
Für die sichere Funktion des Beleuchtungssystems im Zusammenhang mit dem Mikroskop ist 
die Bedienungsanleitung des eingesetzten Mikroskops zu berücksichtigen. 

 

 
 

 

Das Beleuchtungssystem Colibri.2 ist nicht in explosionsgefährdeter Umgebung zu betreiben. 

Brennbare und leicht entzündliche Materialien nicht in die Umgebung des Lichtstrahls halten. 

 

 
 

 

Das Beleuchtungssystem Colibri.2 ist mit keiner besonderen Vorrichtung zum Schutz vor 
ätzenden, potentiell infektiösen, toxischen, radioaktiven oder sonstigen die Gesundheit 
beeinträchtigenden Proben ausgestattet. Alle gesetzlichen Erfordernisse, insbesondere nationale 
Vorschriften zur Unfallverhütung, sind im Umgang mit solchen Proben zu beachten. 

 

 
 

 

Der Netzstecker der Ansteuerungseinheit darf nur in eine Steckdose mit Schutzkontakt 
eingeführt werden. Die Schutzwirkung darf nicht durch ein Verlängerungskabel ohne 
Schutzleiter außer Kraft gesetzt werden. 

 

 
Wird festgestellt, dass Schutzmaßnahmen nicht mehr wirken, so ist das Gerät außer Betrieb zu 
setzen und gegen unbeabsichtigte Benutzung zu sichern. Zur Wiederinstandsetzung des 
Gerätes ist Verbindung mit dem Carl Zeiss Mikroskopie-Service in Deutschland (siehe Seite 40) 
bzw. mit der jeweiligen Carl Zeiss Vertretung im Ausland aufzunehmen. 
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Vor Einschalten der Ansteuerungseinheit ist zu prüfen, ob diese für die vorhandene 
Netzspannung geeignet sind. 
Vor Öffnen des Gerätes und vor Sicherungswechsel ist stets der Netzstecker der 
Ansteuerungseinheit zu ziehen! 
Es dürfen nur Gerätesicherungen für den vorgesehenen Nennstrom verwendet werden. Das 
Verwenden von behelfsmäßigen Sicherungen sowie das Kurzschließen der Sicherungshalter 
sind verboten. 

 

 
 

 

Das Leuchtenmodul emittiert bei Bestückung mit entsprechenden LED-Modulen oder bei 
Verwendung einer per Flüssiglichtleiter gekoppelten Weißlichtquelle ultraviolette Strahlung, die 
Verbrennungen an Augen und auf der Haut verursachen kann. Direktes Hineinschauen in das 
Licht und direkter Lichteinfall auf die Haut sind deshalb unbedingt zu vermeiden. Beim 
Mikroskopieren müssen immer die zum Gerät gehörenden Schutzeinrichtungen verwendet 
werden.  

 

 
 

 

Niemals – weder mit noch ohne optische Instrumente – in den Lichtstrahl blicken, auch nicht, 
um einfach die Probe zu betrachten. Bei Nichtbeachten besteht die Gefahr von Augenschäden! 

 

 
Das Zusetzen oder Abdecken von Lüftungsschlitzen der Ansteuerungseinheit kann zu einem 
Wärmestau führen, der das Gerät beschädigen und im Extremfall einen Brand auslösen kann. 
Lüftungsschlitze stets freihalten und keine Gegenstände hineinstecken oder hineinfallen lassen.  

 

 
Schmutz und Staub können das Gerät in seiner Funktionstüchtigkeit beeinträchtigen. Das Gerät 
ist daher weitgehend vor solchen Einflüssen zu schützen und bei Nichtbenutzung mit einer 
Staubschutzhülle abzudecken. Vor Abdecken des Gerätes ist immer zu prüfen, ob es auch aus-
geschaltet ist. 

 

 
Es sind geeignete Schutzmaßnahmen zu ergreifen, wenn durch die UV-Strahlung an der Probe 
gesundheitsschädliche Gase, Staub und Dämpfe oder Sekundärstrahlung bzw. explosive Stoffe 
entstehen! 

 

 
 

 

Wird eine externe Weißlichtquelle (z. B. HXP 120 V) mit dem Colibri.2 verwendet, niemals 
direkt in den Lichtleiterausgang der Weißlichtquelle blicken. Es besteht Blend- und 
Erblindungsgefahr. 

Die Weißlichtquelle darf erst dann eingeschaltet werden, wenn der Ausgang des 
Flüssiglichtleiters fest mit dem Colibri.2 verbunden ist. 

 

 
Bei der Verwendung der Weißlichtquelle HXP120 V ist die Bedienungsanleitung des Herstellers 
zu beachten. 
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Das Öffnen des Gehäuses vom Colibri.2 Controller ist nur dem autorisierten Service erlaubt. 

 

 
Der Lampenwechsel an der externen Weißlichtquelle muss entsprechend der Bedienungs-
anleitung vom Hersteller der Weißlichtquelle durchgeführt werden. Es besteht sonst 
Verbrennungs- und Explosionsgefahr beim Lampenwechsel. 

 

 
 

 

Defekte Geräte gehören nicht in den Hausmüll; sie sind entsprechend den gesetzlichen Bestim-
mungen zu entsorgen oder an den Gerätehersteller zurückzugeben. 

Der Gerätehersteller ist gesetzlich zur Rücknahme von defekten Geräten verpflichtet. 
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1.2 Warnschilder 

Standardbeschilderung 

 
Bild 1-1 Warnschilder am Beleuchtungssystem Colibri.2 
 



EINLEITUNG 
Carl Zeiss Warnschilder Colibri.2 
 
 

 
 
10 423052-7244-000 07/2014 

Beschilderung am Leuchtenmodul und Beleuchtungsadapter Colibri.2 bei Laseranwendung 

 

 
Bild 1-2 Warnschilder und Sicherheitskomponenten am Beleuchtungssystem Colibri.2 bei 

Laseranwendungen 
 

 
Die Sicherheitsschrauben (Bild 1-2/1 und 2) am Leuchtenmodul und Beleuchtungsadapter 
Colibri.2 dürfen nur vom Carl Zeiss Service entfernt werden (keine Kundenschnittstelle), 
anderenfalls kann es bei Lasereinkopplung zu Augenschäden kommen. 

 
Der Sicherheitsring (Bild 1-2/3) an der Fasereinkopplung der HXP-Beleuchtung darf nicht 
entfernt werden (keine Kundenschnittstelle), anderenfalls kann es bei Lasereinkopplung zu 
Augenschäden kommen. 
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1.3 Garantiehinweise 

Der Gerätehersteller leistet Garantie dafür, dass das Gerät bei Übergabe frei von Material- und Ferti-
gungsfehlern ist. Aufgetretene Mängel sind unverzüglich anzuzeigen und es ist alles zu tun, um den 
Schaden gering zu halten. Wird ein solcher Mangel gemeldet, so ist der Gerätehersteller verpflichtet, den 
Mangel nach seiner Wahl durch Reparatur oder Lieferung eines mangelfreien Gerätes zu beheben. Für 
Mängel infolge natürlicher Abnutzung (insbesondere bei Verschleißteilen) sowie unsachgemäßer 
Behandlung wird keine Gewähr geleistet. 

 

Der Gerätehersteller haftet nicht für Schäden, die durch Fehlbedienung, Fahrlässigkeit oder sonstige Ein-
griffe am Gerät entstehen, insbesondere durch das Entfernen oder Auswechseln von Geräteteilen oder 
das Verwenden von Zubehör anderer Hersteller. Hierdurch erlöschen sämtliche Garantieansprüche. 

 

Mit Ausnahme der in dieser Bedienungsanleitung aufgeführten Tätigkeiten, dürfen keine Wartungs- oder 
Reparaturarbeiten an den Mikroskopen ausgeführt werden. Reparaturen sind nur dem Carl Zeiss 
Kundendienst oder durch diesen speziell autorisierten Personen gestattet. Sollten Störungen am Gerät 
auftreten, wenden Sie sich bitte zuerst an den Carl Zeiss Mikroskopie-Service in Deutschland (siehe 
Seite 40) bzw. an die für Sie zuständige Carl Zeiss Vertretung im Ausland. 
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2 GERÄTEBESCHREIBUNG 

2.1 Bezeichnung, Verwendungszweck und Hauptmerkmale 

Herstellerbezeichnung: Beleuchtungssystem Colibri.2 

 
Das Beleuchtungssystem Colibri.2 ist als Lichtquelle für Auflichtfluoreszenzanwendungen vorgesehen. Es 
kann an den aufrechten Mikroskopen Axio Imager, Axioplan 2, Axioskop 2, Axioskop 2 FS, Axioskop 40 
sowie an den inversen Mikroskopen Axio Observer und Axiovert 200 eingesetzt werden. 
 
 

Wesentliche Gerätemerkmale sind: 

− High-end LED-Lichtquelle für Fluoreszenzanwendungen mit sichtbarem und UV-Licht für den 
direkten Anschluss an das Mikroskop 

− Ausgezeichnete Kontrasteigenschaften 

− Bis zu vier LED-Module mit unterschiedlichen Emissionswellenlängen einzeln oder kombiniert im 
Leuchtenmodul verwendbar 

− LED-Module austauschbar, zur Zeit zehn verschiedene LED-Module verfügbar 

− Keine Justage erforderlich 

− LED-Module mit Chip für automatische Komponentenerkennung (ACR) ausgestattet 

− LED-Emission für jede LED einzeln in Prozentschritten einstellbar 

− Sehr kurze Schaltzeiten beim Ein-, Um- und Ausschalten der LED-Module, kein Shutter erforderlich 

− Umschaltung zwischen LED-Modulen rein opto-elektronisch, keine mechanischen Bewegungen 

− Sehr hohe Lebensdauer 

− Sehr geringe Wärmeentwicklung 

− Wechselbare Strahlvereiniger zur Konfigurierung des Strahlengangs im Leuchtenmodul Colibri.2 

− Spezifische Filtersätze (als Filtermodule P&C und separate Anregungsfilter) zu den LED-Modulen 
lieferbar 

− Motorisierte Schnittstelle für Fasereinkopplung einer externen Weißlichtquelle 
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2.2 Komponentenübersicht  

 

 
 

Bild 2-1 Komponentenübersicht Beleuchtungssystem Colibri.2 
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2.3  Technische Daten 

Abmessungen 
Leuchtenmodul (Länge × Breite × Höhe) ....................................................... 240 mm x 155 mm x 75 mm 
Ansteuerungseinheit (Länge × Breite × Höhe) ................................................ 225 mm x 250mm x 95 mm 
Bedienpult (Länge × Breite × Höhe) .............................................................. 178 mm x 108 mm x 64 mm 
LED-Modul (Länge × Durchmesser) .................................................................................. 53 mm x 31 mm 
Beleuchtungsadapter (Länge × Durchmesser) .................................................................. 86 mm x 78 mm 
 

Masse 
Leuchtenmodul ....................................................................................................................... ca. 2400 g 
Ansteuerungseinheit ............................................................................................................... ca. 2600 g 
Bedienpult ................................................................................................................................ca. 460 g 
LED-Modul ................................................................................................................................. ca. 75 g 
Beleuchtungsadapter .................................................................................................................ca. 550 g 
 

Umweltbedingungen 
Transport (in Verpackung): 
Zulässige Umgebungstemperatur .................................................................................. -40 bis +70 °C 

Lagerung: 
Zulässige Umgebungstemperatur ................................................................................. +10 bis +40 °C 
Zulässige Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensation) ................................................... max. 75 % bei 35 °C 

Betrieb: 
Zulässige Umgebungstemperatur ................................................................................. +10 bis +40 °C 
Zulässige relative Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensation) ........................................ max. 75 % bei 35 °C 
Höhe des Einsatzbereiches .............................................................................................. max. 2000 m 
Luftdruck ........................................................................................................... 800 hPa bis 1060 hPa 
Verschmutzungsgrad ........................................................................................................................ 2 

 

Betriebstechnische Daten 
Einsatzbereich .......................................................................................................... geschlossene Räume 
Schutzklasse ........................................................................................................................................... I 
Schutzart ........................................................................................................................................ IP 20 
Elektrische Sicherheit ........................................................................ nach DIN EN 61010-1 (IEC 61010-1) 
 .............................................................................. unter Berücksichtigung von CSA und UL-Vorschriften 
Überspannungskategorie ....................................................................................................................... II 
Funkentstörung ............................................................................................... gemäß EN 55011 Klasse B 
Störfestigkeit .......................................................................................................... gemäß DIN EN 61326 
Netzspannungsbereich der Ansteuerungseinheit............................................... 100 bis 240 VAC (± 10 %) 
Netzfrequenz ....................................................................................................................... 50 bis 60 Hz 
Leistungsaufnahme der Ansteuerungseinheit ................................................................................. 70 VA 
 

Sicherungen nach IEC 60127 
Ansteuerungseinheit ...................................................................................T 2,5 A/H; 250 V; 5 X 20 mm 
 

Colibri.2 LED Gesamteinstufung: .................................... LED Risikogruppe 3 nach DIN EN 62471:2009 
LED-Modul 365 nm ............................................................ LED Risikogruppe 3 nach DIN EN 62471:2009 
LED-Modul 470 nm ............................................................ LED Risikogruppe 1 nach DIN EN 62471:2009 
LED-Modul 619 nm ............................................................... LED Freie Gruppe nach DIN EN 62471:2009 
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3 INBETRIEBNAHME 

Das Beleuchtungssystem Colibri.2 besteht aus folgenden Hauptbaugruppen: 

− Leuchtenmodul Colibri.2 

− Ansteuerungseinheit 

− Bedienpult 

 

Die Inbetriebnahme kann kundenseitig durchgeführt werden. 
Das Leuchtenmodul wird entsprechend der Kundenbestellung komplett montiert, inklusive LED-Module 
und Strahlvereiniger. Falls erforderlich kann die Bestückung mit LED-Modulen und Strahlvereinigern 
jedoch schnell und einfach vom Kunden verändert werden (siehe Abschnitt 5). 
 
 
 
3.1 Beleuchtungssystem auspacken 

Das Leuchtenmodul, die Ansteuerungseinheit und 
das Bedienpult sowie optionales Zubehör werden 
jeweils separat, handelsüblich verpackt aus-
geliefert. 

Alle Baugruppen aus der Verpackung entnehmen 
und auf Vollständigkeit gemäß Lieferschein prüfen. 

Das Beleuchtungssystem Colibri.2 (Bild 3-1/1) wird 
für die Verwendung an konfokalen Laser Scanning 
Mikroskopen mit fest montiertem Beleuchtungs-
adapter (Bild 3-1/2) geliefert. 

 

 Die Verbindung zwischen Beleuchtungsadapter und Leuchtenmodul ist dabei aus 
Lasersicherheitsgründen keine vom Kunden zu benutzende Schnittstelle. Missachtung kann 
zum Verlust der Lasersicherheit führen. 

 

Das Leuchtenmodul Colibri.2 kann nur mit ordnungsgemäß angebrachtem Gehäuseoberteil in Betrieb 
genommen werden. Ein Sicherheitsschalter (Interlock) schaltet die LED-Module sofort ab, wenn das 
Gehäuseoberteil entfernt wird. 
 

 
Bild 3-1 Beleuchtungsadapter 
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3.2 Leuchtenmodul ansetzen, 
Ansteuerungseinheit und 
Bedienpult anschließen 

Das Leuchtenmodul wird über den Beleuchtungs-
stutzen (Auflicht) des Mikroskops betrieben. 
 

• Leuchtenmodul (Bild 3-2/1) mit der Ring-
schwalbe des Beleuchtungsadapters an den 
Auflichtstutzen (Bild 3-2/4) des Mikroskops 
ansetzen und mit der Klemmschraube fixieren. 

 

Eine Justierung des Leuchtenmoduls ist nicht 
erforderlich. 
 

• Leuchtenmodul mit Anschlusskabel (Bild 3-2/2) 
an die 25-polige subD-Anschlussbuchse der An-
steuerungseinheit (siehe Bild 3-7/4) anschließen. 

• Das Anschlusskabel des Bedienpults (siehe Bild 
3-9/1) an die 15-polige subD-Anschlussbuchse 
der Ansteuerungseinheit (siehe Bild 3-6/2) an-
schließen. 

• Ansteuerungseinheit (siehe Bild 3-7/2) mit Netz-
kabel an eine Netzsteckdose anschließen. 

 

Über die Einkoppelstelle für Flüssiglichtleiter kann eine externe Weißlichtquelle (z. B. HXP 120 V, siehe 
Bild 3-10) angeschlossen werden. 

• Dafür den Lichtleiter einerseits in die Weißlichtquelle (siehe Bild 3-11/3) und andererseits in den 
Anschluss am Leuchtenmodul (Bild 3-2/3) einstecken und mit der Überwurfmutter fixieren. 

• Der interne motorische Shutter der Weißlichtquelle HXP 120 V kann über die 9-polige subD-
Anschlussbuchse am Lampenhaus getriggert werden. Dazu das Triggerkabel mit der BNC-Buchse 
OUT 1 der Ansteuerungseinheit Colibri (siehe Bild 3-7/1) verbinden. 

• Weißlichtquelle (siehe Bild 3-11/2) mit Netzkabel an eine Netzsteckdose anschließen. 

 
 

 
Bild 3-2 Leuchtenmodul ansetzen 
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3.3 Anschlussplan 

3.3.1 Anschlussplan für Einzelbetrieb 

 
Bild 3-3 Anschlussplan für Einzelbetrieb (Stand alone) 
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3.3.2 Anschlussplan mit PC und motorisiertem Mikroskop 

 
* Der Colibri.2 kann alternativ entweder über USB oder über CAN angeschlossen werden!  
 

Bild 3-4 Anschlussplan mit PC und motorisiertem Mikroskop für Schnelle Bildaufnahme 
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3.4 Aufbau des Beleuchtungssystems 

3.4.1 Leuchtenmodul Colibri.2 

Das Leuchtenmodul Colibri.2 kann mit bis zu vier 
LED-Modulen (Bild 3-5/1) und drei Strahl-
vereinigern (Bild 3-5/2) ausgestattet werden. 

LED-Module und Strahlvereiniger sind kundenseitig 
wechselbar. 

Bei Verwendung einer zusätzlichen, lichtleiter-
gekoppelten Weißlichtquelle kann über ein 
eingebautes motorisches Schaltprisma (Bild 3-5/3, 
verdeckt) zwischen Leuchtenmodul und externer 
Weißlichtquelle umgeschaltet werden. 

 

 

 

 

 

3.4.2 Ansteuerungseinheit 

Die Ansteuerungseinheit des Leuchtenmoduls 
enthält die Steuerungs- und Leistungselektronik. 

An der Vorderseite des Gerätes sind Ein-/Aus-
schalter Power (Bild 3-6/1 mit Kontrollleuchte) 
sowie eine 15-polige subD-Anschlussbuchse (Bild 
3-6/2) für das Bedienpult angebracht. 

 

Die Rückseite der Ansteuerungseinheit enthält: 

− mehrere BNC-Anschlussbuchsen; der An-
schluss des Triggerkabels zur Weißlichtquelle 
erfolgt an OUT 1 (Bild 3-7/1) 

− die Netzanschlussbuchse (Bild 3-7/2) 

− zwei CAN-Anschlussbuchsen (Bild 3-7/3) 
zum Anschluss an das Mikroskop 

− die 25-polige subD-Anschlussbuchse (Bild 
3-7/4) zum Anschluss des Leuchtenmoduls 
Colibri.2 

− die USB-Anschlussbuchse (Bild 3-7/5) zum 
Anschluss an einen PC. 

 

 

 

 
Bild 3-5 Aufbau des Leuchtenkörpers 

 
Bild 3-6 Ansteuerungseinheit, Vorderseite  
 

 

 
Bild 3-7 Ansteuerungseinheit, Rückseite  
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Auf der Unterseite der Ansteuerungseinheit ist das 
Typenschild angebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.4.3 Bedienpult 

Das Bedienpult kann für die Steuerung der LED-
Module, die Umschaltung zur externen Weiß-
lichtquelle und die Kontrolle des Shutters der 
Weißlichtquelle HXP 120 V eingesetzt werden. 

 

• Das Bedienpult ist mit dem daran befindlichen 
Anschlusskabel (Bild 3-9/1) an die 15-polige 
subD-Anschlussbuchse (siehe Bild 3-6/2) der 
Ansteuerungseinheit anzuschließen. 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 
Bild 3-8 Ansteuerungseinheit, Unterseite  

 
Bild 3-9 Bedienpult 
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3.4.4 Externe Weißlichtquelle 

Die Vorderseite der Weißlichtquelle (Beleuchtungs-
einrichtung HXP 120 V) enthält: 

− den Netzschalter Power (Bild 3-10/1),  
− den Drehknopf Brightness (Bild 3-10/2) mit 

LED-Balkenanzeige,  
− den Taster Shutter (Bild 3-10/3) mit der 

Anzeige Shutter open (Bild 3-10/4),  
− die Anzeige Lamp Status (Bild 3-10/5),  
− und den Taster Confirm Lamp Change 

(Bild 3-10/6).  
 

Die Anzeige Lamp Status zeigt nach dem Zünden 
der Lampe den Stand des geräteinternen 
Betriebsstundenzählers und damit das Alter der 
Lampe durch unterschiedliche Farben an: 

Anzeige Lamp Status Stand interner Betriebsstundenzähler Comment 

Grün  < 2000 h  

Gelb > 2000 h Lampenwechsel vorbereiten 

Rot > 2500 h Lampe wechseln 

Rot blinkend  Lampe defekt 
 

An der Rückseite befinden sich die Netzanschluss-
buchse (Bild 3-11/2) sowie der Anschluss des 
Lichtleiters (Bild 3-11/3). 

Außerdem ist hier die Buchse für das Triggerkabel 
Trigger in (Bild 3-11/4) angebracht, mit dem die 
HXP 120 V an die Ansteuerungseinheit Colibri.2 
angeschlossen werden muss, wenn der Shutter 
über Colibri.2 kontrolliert werden soll.  Wenn der 
Shutter über das Mikroskop gesteuert werden soll, 
muss das Mikroskop über die Buchse CAN 
(Bild 3-11/1) der HXP 120 V angeschlossen 
werden. 

 

 Falls die HXP 120 V ohne das 
Leuchtenmodul Colibri.2 verwendet 
werden soll, ist ein Beleuchtungs-
adapter für die Einkopplung des 
Flüssiglichtleiters in den Auflicht-
strahlengang des Mikroskops erforder-
lich (423302-0000-000 Beleuchtungs-
adapter für Lichtquellen mit Licht-
leiter). 

 

 
Bild 3-10 Beleuchtungseinrichtung 

HXP 120 V, Vorderseite 
 

 
Bild 3-11 Beleuchtungseinrichtung 

HXP 120 V, Rückseite 
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4 BEDIENUNG 

4.1 Ansteuerungseinheit einschalten 

• Zum Ein-/Ausschalten des Beleuchtungssystems 
Colibri.2 den Ein-/Ausschalter Power (Bild 
4-1/1) an der Vorderseite der Ansteuerungs-
einheit betätigen. 

 
Wenn die darunter angeordnete Kontrollleuchte 
brennt, ist das Leuchtenmodul betriebsbereit. 
 
 
 

 
 

4.2 Funktionen des Bedienpults 

Das Bedienpult erlaubt die Steuerung der LED-
Module, die Umschaltung zur Weißlichtquelle und 
die Kontrolle des Shutters der HXP 120 V. 

Beim Einschalten der Ansteuerungseinheit wird das 
System initialisiert, die eingesetzten LED-Module 
werden mittels ACR (automatische Kompo-
nentenerkennung) identifiziert und auf dem 4-
zeiligen Display (Bild 4-2/1 bzw. Bild 4-3/1) 
angezeigt. 

Zusätzlich wird die eingestellte Leistung für jedes 
LED-Modul in Prozent und der Schaltzustand ON 
(für Ein) und -- (für Aus) angezeigt. 

Das Ein- und Ausschalten jedes einzelnen LED-
Moduls erfolgt durch einen Druck auf die 
Stellelemente 1 bis 4 (Bild 4-2/5), die auch der 
Intensitätsregelung dienen. Dazu werden sie 
entweder in Richtung Display oder davon weg 
gedrückt. 

Die eingestellte Helligkeit bleibt auch nach dem 
Ausschalten eines LED-Moduls temporär (d. h. bis 
zum Ausschalten der Ansteuerungseinheit) 
gespeichert. Beim Wiedereinschalten des LED-
Moduls leuchtet dieses wieder mit derselben 
Helligkeit wie vor dem Ausschalten. 

Zum gleichzeitigen Ausschalten aller LED-Module 
dient der Knopf All off (Bild 4-2/2). 

Mit Schalter Ext. (Bild 4-2/3) erfolgt die Umstellung des Schaltprismas auf die externe Weißlichtquelle 
und mit dem Schalter Shutter (Bild 4-2/4) das Öffnen/Schließen des Shutters der Weißlichtquelle 
HXP 120 V. Bei Verwendung einer anderen Weißlichtquelle ist der Knopf Shutter ohne Funktion. 

 
Bild 4-1 Ansteuerungseinheit  
 

 
Bild 4-2 Bedienpult bei Steuerung des 

Leuchtenmoduls 
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Je nachdem, ob mit dem Leuchtenmodul oder der 
externen Weißlichtquelle HXP 120 V gearbeitet 
wird, ändert sich die Anzeige auf dem Display. 

Ist das Leuchtenmodul aktiv, werden Wellenlänge, 
Einschaltzustand sowie Leistung der installierten 
LED-Module eingeblendet (Bild 4-3/1). 

Ist die Weißlichtquelle aktiv, wird Ext Light 
Source in Zeile 1 eingeblendet. Die Shutterstellung 
der Weißlichtquelle wird in den Zeilen 2 bis 4 
grafisch symbolisiert (Shutter geöffnet: Bild 4-3/2; 
Shutter geschlossen: Bild 4-3/3). 

Wird das Gehäuseoberteil des Leuchtenmoduls im 
laufenden Betrieb geöffnet, schalten die LED-
Module automatisch ab. Auf dem Bedienpult 
erscheint ein entsprechender Hinweis. 

 

 

4.3 Funktionen der Weißlichtquelle 
HXP 120 V 

Bei der Bedienung der Weißlichtquelle ist auch die 
separate Bedienungsanleitung des Herstellers zu 
beachten. 

Vor Einschalten der Weißlichtquelle sicherstellen, 
dass der Flüssiglichtleiter ordnungsgemäß an der 
Koppelstelle am Leuchtenmodul Colibri.2 fixiert ist. 

• Externe Weißlichtquelle am Netzschalter 
(Bild 4-4/1) einschalten (oder ausschalten). 

• Durch Betätigen des Tasters Shutter (Bild 4-4/3) 
wird dieser geöffnet oder geschlossen. Die 
Anzeige Shutter open (Bild 4-4/4) zeigt den 
Betriebszustand des Shutters an. 

• Mit dem Drehknopf Brightness (Bild 4-4/4) 
kann die Helligkeit der Weißlichtquelle manuell 
eingestellt werden. 

Sofern das Triggerkabel an die Ansteuerungs-
einheit Colibri.2 angeschlossen ist, kann das 
Öffnen/Schließen des Shutters auch am Bedienpult 
erfolgen. 

Die Steuerung der Intensität der Weißlichtquelle 
mit dem Bedienpult ist nicht möglich. 

Zum Umschalten zwischen Weißlichtquelle und 
LED-Modulen den Knopf Ext. am Bedienpult 
drücken. 

 
Bild 4-3 Anzeigemöglichkeiten am 

Bedienpult bei Verwendung des 
Beleuchtungssystems Colibri.2 bzw. 
der Weißlichtquelle HXP 120 V 

 
Bild 4-4 Beleuchtungseinrichtung 

HXP 120 V, Vorderseite 
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5 UMRÜSTEN DES LEUCHTENMODULS 

 

 

 

Vor dem Montieren/Demontieren des Leuchtenmoduls an das bzw. vom Mikroskop und vor 
allen Umrüstarbeiten ist der Netzstecker des Mikroskops, der Ansteuereinheit und der 
angeschlossenen Weißlichtquelle zu ziehen! Vor Sicherungswechsel an der Ansteuerungseinheit 
ist deren Netzstecker ebenfalls zu ziehen! 
Es dürfen nur Gerätesicherungen für den vorgesehenen Nennstrom eingesetzt werden. Das 
Verwenden von behelfsmäßigen Sicherungen sowie das Kurzschließen der Sicherungshalter 
sind verboten. 

Das Leuchtenmodul ist mit einem Interlockschalter versehen, der bei Abnahme des 
Gehäuseoberteiles das Beleuchtungssystem sofort abschaltet. 

 

 

 

5.1 Leuchtenmodul vom Mikroskop 
abnehmen und öffnen 

• Leuchtenmodul festhalten, Klemmschraube am 
Anschlussstutzen des Mikroskops oder am 
Beleuchtungsadapter (Bild 5-1/2) mit Kugel-
kopf-Schraubendreher (SW 3) lösen und 
Leuchtenmodul abnehmen. 

• Beide Befestigungsschrauben (Bild 5-1/1) am 
Leuchtenmodul lösen. 

 

 
 
 
 

 

 

• Leuchtenmodul auf geeigneter Unterlage sicher 
ablegen. 

• Gehäuseoberteil 1 (Bild 5-2/1) nach oben ab-
ziehen (Gehäuseoberteil 2 (Bild 5-2/2) ist fest 
mit dem Unterteil verbunden und nicht 
abnehmbar). 

 

 

 

 

 

 
Bild 5-1 Befestigungsschrauben lösen  
 

 
Bild 5-2 Gehäuseoberteil abnehmen  
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5.2 LED-Module einsetzen oder wechseln 

 Die LED-Module sind zur Unterscheidung mit Klebeschildern versehen, auf denen Wellenlänge 
und Sachnummer angegeben sind. Die Aufnahmen der LED-Module sind mit Positionsnummern 
 bis  gekennzeichnet, die den auf dem Bedienpult angegebenen Ziffern (1 bis 4) ent-
sprechen. Die LED-Module sollten bei voller Bestückung nach steigenden Wellenlängen 
geordnet, bei Position  beginnend eingebaut werden. 

Je nach Kombination der LEDs sind zahlreiche unterschiedliche Konfigurationen möglich. Einen 
Überblick geben die Konfigurationsvorschläge in Kapitel 7. 

• LED-Modul (Bild 5-3/1) bis zum Anschlag in die Aufnahme (hier z. B. die Aufnahme für Kanal ) ein-
schieben. 

• Rändelschraube (Bild 5-3/2) zur Fixierung leicht anziehen. 

• Das Kabel des LED-Moduls (Bild 5-3/3) an den entsprechenden Steckplatz anschließen. Die Kabellänge 
erlaubt bei eingeschobenem LED-Modul nur eine Steckposition. 

• Der Ausbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge: Clip am Stecker drücken und Kabel vom Steckplatz 
abziehen. Rändelschraube lösen und LED-Modul mit der Rändelschraube aus der Aufnahme 
herausziehen. 

• LED-Module nicht am Anschlusskabel rausziehen. 

• Eine Justage ist nach Wechsel von LED-Modulen oder Strahlvereinigern nicht erforderlich. 

 Zur weiteren Eingrenzung der Bandbreite eines LED-Moduls besteht die Möglichkeit, dass das 
LED-Modul (im ausgebauten Zustand) mit einem Anregungsfilter (Durchmesser 25 mm) 
versehen wird. Das Filter wird durch einen Vorschraubring fixiert.  
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Bild 5-3 LED-Modul in Leuchtenmodul einsetzen 
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5.3 Halterahmen mit Strahlvereiniger einsetzen oder wechseln 

• Halterahmen (Bild 5-4/1) am Griffelement anfassen und von oben in den entsprechenden Auf-
nahmeplatz (Bild 5-4/2) des Leuchtenmoduls bis zum Einrasten (Druckpunkt) einschieben. Dabei den 
Halterahmen nicht verkanten, weil er dadurch beschädigt werden kann. 

• Zum Wechseln des Halterahmens diesen am Griffelement anfassen und vorsichtig nach oben 
herausziehen. 

• Die Halterahmen sind mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Wellenlänge des eingelegten 
Strahlvereinigers angegeben ist (z. B. BC 490 für Beam Combiner 490 nm) 

 

 

 
Bild 5-4 Halterahmen mit Strahlvereiniger wechseln 
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5.4 Strahlvereiniger in den Halterahmen einsetzen oder wechseln 

Es sind unterschiedliche Strahlvereiniger für den Einbau in die Halterahmen verfügbar, die mit den 
entsprechenden Wellenlängenbezeichnungen gekennzeichnet sind. 

Die Strahlvereiniger sind als Hochpässe ausgeführt, entsprechend werden Wellenlängen, die kürzer sind 
als die für den Strahlvereiniger angegebene Wellenlänge, reflektiert, während längere Wellenlängen 
passieren können. Für Konfigurationsvorschläge von LED-Modulen und Strahlvereinigern s. a. Kapitel 7. 

Bei gemeinsamer Bestellung wird der Halterahmen mit eingelegtem Strahlvereiniger geliefert. 

Wird ein anderer Strahlvereiniger benötigt, muss entweder ein zusätzlicher leerer Halterahmen (423052-
9110-000, Halterahmen für Strahlvereiniger) bestellt oder ein bereits montierter Strahlvereiniger 
ausgebaut werden. 

Beim Einsetzen oder Wechseln des Strahlvereinigers ist wie folgt zu verfahren: 

 
Beim Hantieren mit dem Strahlvereiniger bzw. dem Halterahmen ist mit angemessener Vorsicht 
vorzugehen, da die Bauelemente leicht beschädigt werden können. 

• Halterahmen für Strahlvereiniger (Bild 5-5/1) 
vorsichtig aus dem Leuchtenmodul entnehmen 
(siehe auch Abschnitt 5.3). 

• Schraube (Bild 5-5/3) lösen und Strahlvereiniger 
(Bild 5-5/2) herausnehmen.  

• Neuen Strahlvereiniger vorsichtig unter die 
beiden Federbleche (Bild 5-5/4) schieben. 

• Schraube (Bild 5-5/3) einschrauben und vor-
sichtig festziehen. 

Die beschichtete Seite des Strahlvereinigers soll im 
eingebauten Zustand in Richtung des LED-Moduls 
mit der jeweils kürzeren Wellenlänge zeigen. 

• Halterahmen mit Strahlvereiniger wieder in das 
Leuchtenmodul einsetzen. 

 

 Nach Abschluss der Umrüstarbeiten ist das Leuchtenmodul wieder zusammenzubauen und an 
das Mikroskop zu montieren. 

Danach kann das Leuchtenmodul wieder in Betrieb genommen werden (siehe Abschnitt 3). 

 

 
Bild 5-5 Strahlvereiniger im Halterahmen 

wechseln 
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6 KONFIGURATION UND BEDIENUNG IN MTB UND AXIOVISION 

6.1 Konfiguration von LED-Modulen, Strahlvereinigern und Anregungsfiltern 

Die im Leuchtenmodul eingesetzten LED-Module werden per Auto Konfiguration automatisch erkannt 
und eingetragen. Dazu muss die Ansteuerungseinheit über den CAN-Bus des (motorisierten) Stativs an 
den PC angeschlossen sein. Bei Anschluss direkt über USB an den PC muss Colibri manuell in der MTB 
ausgewählt und die LED-Module mit Hilfe der Funktion Konfiguration aktualisieren (mit rechter 
Maustaste auf Icon Colibri klicken) eingetragen werden. 

Mit Hilfe der MTB 2004 können zudem die Strahlvereiniger konfiguriert werden sowie ggf. zusätzlich vor 
den LED-Modulen verwendete Anregungsfilter eingetragen werden. 
 

 
Bild 6-1 Konfiguration über MTB2004 
 

Das Beleuchtungssystem Colibri.2 wird, wie andere Fluoreszenzbeleuchtungen auch, im Auflicht-
strahlengang verwendet und erscheint dementsprechend im Verzeichnis Auflicht (Bild 6-1/1). 

• Wird das Icon Colibri (Bild 6-1/2) angeklickt, werden in der untergeordneten Auswahlliste LED-Modul- 
und Strahlvereiniger-Positionen aufgeführt. 

• Beim Anklicken des Untermenüpunktes Excitation Filter (Bild 6-1/3) erscheint rechts (Bild 6-1/4) eine 
Auswahlliste von Anregungsfiltern, die für die Verwendung mit dem jeweiligen LED-Modul geeignet 
sind. Durch einen Doppelklick kann das tatsächlich verwendete Filter ausgewählt werden. 
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Bild 6-2 Konfiguration über MTB2004 
 

 

• Die Auswahl Strahlvereiniger (Bild 6-2/1) erfolgt in analoger Weise aus der angezeigten Liste (Bild 
6-2/2). Die Strahlvereiniger sind so auszuwählen, dass ihre Wellenlänge zwischen den Wellenlängen 
der benachbarten LED-Module liegt. Also z.B. Strahlvereiniger 425 nm zwischen LED 365 nm auf 
Position 1 und LED 470 nm auf Position 2. 

 

 Nach der Konfiguration von Strahlvereinigern und Anregungsfiltern nicht nochmals 
Konfiguration aktualisieren betätigen, da die Einträge sonst wieder mit den Default-
Einstellungen überschrieben werden. 
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6.2 Bedienung über Software AxioVision 

6.2.1 Arbeitsbereich Mikroskop - Auflicht 

 
1 LED-Modul Ein/Aus 

2 Leistung in % 

3 Einblenden der grafischen Darstellung 

4 Ausschalten aller LED-Module 

5 Auswahl zwischen LED-Modulen und externer Weißlichtquelle 

6 Auswahl zwischen Betriebsmodus kontinuierlich und gated (Lichtquelle wartet auf Triggersignal) 

7 Kontrolle für externen Shutter  

 
Bild 6-3 Software AxioVision: Arbeitsbereich Mikroskop - Auflicht-Tab 
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6.2.2 Alternatives Bedienmenü mit grafischer Darstellung 

 
1 Ein/Aus für jedes LED-Modul einzeln 

2 Einstellung der Leistung in % 

3 Schematischer Strahlengang 

4 Auswahl zwischen LED oder externer Weißlichtquelle 

5 Alle LED Ein/Aus 

6 Externe Weißlichtquelle aktiviert 

7 Beleuchtungsmodus Gated aktiviert 

 
Bild 6-4 Bedienung der LED-Module im Beleuchtungsmodus "Kontinuierlich" bzw. "Gated" über 

separates Bedienmenü 
 

Im Beleuchtungsmodus Gated werden die Strahlengänge gestrichelt dargestellt. Es wird auf ein 
Triggersignal gewartet. 
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1 Externe Weißlichtquelle aktiviert 

 
Bild 6-5 Bedienung der externen Weißlichtquelle über separates Bedienmenü 
 

Bei Umschalten zur externen Weißlichtquelle mit Extern werden die LED-Module automatisch 
abgeschaltet. Das in der Grafik symbolisierte Schaltprisma ändert seine Position auf extern. Beim 
Rückschalten auf LEDs wird der Verschluss der externen Weißlichtquelle HXP 120 V automatisch 
geschlossen, die LED-Module werden in den ursprünglichen Betriebszustand zurückgesetzt. 
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7 KONFIGURATIONSBEISPIELE LEUCHTENMODUL 

Beispiele für Konfigurationsmöglichkeiten bei Bestückung mit 4, 3 oder 2 LED-Modulen 
 
Die in fett gedruckten LED-Module bzw. Beam Combiner beziehen sich auf die jeweils grafisch 
dargestellte Beispielkonfiguration (s. u.).  

Die jeweils in einer Zelle der Tabelle aufgeführten LED-Module können nur alternativ verwendet werden. 

 

Beispiel- 
konfiguration 

LED Pos. 1 BC 12 LED Pos. 2 BC 1234 LED Pos. 3 BC 34 LED Pos. 4 

 

Bestückung mit 4 LED-Modulen 

1 

365 nm 

380 nm 
400 nm 

BC 425 
455 nm 

470 nm 
BC 490 

505 nm 
530 nm 

BC 565 

590 nm 

615 nm 

625 nm 
 

Bestückung mit 3 LED-Modulen 

2 
365 nm 
380 nm 

400 nm 

BC 425 
455 nm 
470 nm 

BC 490 leer leer 
505 nm 
530 nm 

3 

365 nm 

380 nm 

400 nm 
BC 425 

455 nm 

470 nm 
BC 490 
BC 565 

 leer 

590 nm 

615 nm 
625 nm 

4 leer leer 

365 nm 
380 nm 

400 nm 

BC 425 

BC 490 

505 nm 

530 nm 
BC 565 

590 nm 

615 nm 

625 nm 

5 leer leer 
455 nm 
470 nm 

BC 490 
505 nm 

530 nm 
BC 565 

590 nm 
615 nm 

625 nm 
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Beispiel- 
konfiguration 

LED Pos. 1 BC 12 LED Pos. 2 BC 1234 LED Pos. 3 BC 34 LED Pos. 4 

 

Bestückung mit 2 LED-Modulen 

6 leer leer leer leer 

365 nm 

380 nm 
400 nm 

 

BC 425 

455 nm 

470 nm 
505 nm 

530 nm 

590 nm 

615 nm 

625 nm 

6a leer leer 

365 nm 

380 nm 
400 nm 

BC 425 leer leer 

455 nm 

470 nm 
505 nm 

530 nm 

590 nm 

615 nm 

625 nm 

7 leer leer leer leer 

365 nm 

380 nm 

400 nm 

455 nm 
470 nm 

BC 490 

505 nm 

530 nm 

590 nm 
615 nm 

625 nm 

8 leer leer leer leer 

365 nm 

380 nm 

400 nm 
455 nm 

470 nm 

505 nm 

530 nm 

BC 565 

590 nm 

615 nm 
625 nm 
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Beispiel 1: Beispiel 2: Beispiel 3: 

   

   

Beispiel 4: Beispiel 5: Beispiel 6: 
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Beispiel 6a: Beispiel 7: Beispiel 8: 

   
 

 

LED-Module 
 

Sachnummer Bezeichnung Schwerpunkts-
wellenlänge 

Peakwellenlänge Halbwertsbreite 

423052-9011-000 LED 365 nm 360 – 370 nm 360 – 370 nm 8 nm 

423052-9022-000 LED 385 nm 375 – 385 nm 375 – 385 nm 15 nm 

423052-9031-000 LED 400 nm 390 – 410 nm 390 – 410 nm 15 nm 

423052-9141-000 LED 420 nm 410 – 420 nm  410 – 420 nm  15 nm 

423052-9131-000 LED 445 nm 450 nm 440 – 460 nm  24 nm 

423052-9042-000 LED 455 nm 455 – 460 nm  450 – 455 nm  25 nm 

423052-9052-000 LED 470 nm 470 – 475 nm 465 – 470 nm 30 nm 

423052-9061-000 LED 505 nm 505 – 510 nm 500 – 505 nm 40 nm 

423052-9072-000 LED 530 nm 530 – 535 nm 525 – 530 nm 45 nm 

423052-9082-000 LED 590 nm 585 – 590 nm 590 – 595 nm 20 nm 

423052-9091-000 LED 615 nm 615 – 620 nm 620 – 625 nm 20 nm 

423052-9101-000 LED 625 nm 625 – 630 nm 630 – 635 nm 20 nm 

423052-9121-000 LED 540 – 580 nm – –  –  
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Besonders empfohlene Filtersätze für Mehrkanal-Fluoreszenzanwendungen ohne Schaltung 
des Reflektorrevolvers 
 

Sachnummer Bezeichnung Beispiel für 
Farbstoffe 

Bestandteile 

489059-9901-000 Filtersatz 59 HE CFP + YFP shift free 
DMR 25 

CFP 
YFP 

2 Anregungsfilter (singleband), 
1 Strahlteiler (dualband), 
1 Emissionsfilter (dualband) 

489060-9901-000 Filtersatz 60 HE CFP + YFP + HcRed 
shift free DMR 25 

CFP 
YFP 
HcRed 

3 Anregungsfilter (singleband), 
1 Strahlteiler (tripleband), 
1 Emissionsfilter (tripleband) 

489061-9901-000 Filtersatz 61 HE shift free DMR 25 eGFP 
HcRed 

2 Anregungsfilter (singleband), 
1 Strahlteiler (dualband), 
1 Emissionsfilter (dualband) 

489062-9901-000 Filtersatz 62 HE shift free DMR 25 BFP 
GFP 
HcRed 

3 Anregungsfilter (singleband), 
1 Strahlteiler (tripleband), 
1 Emissionsfilter (tripleband) 
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8 PFLEGE, SICHERUNGSWECHSEL UND SERVICE 

8.1 Pflege 

Die Pflege des Gerätes beschränkt sich auf die nachstehend aufgeführten Arbeiten: 

• Gerät nach jedem Gebrauch mit der Staubschutzhaube (Mikroskop) abdecken. 

• Gerät nicht in einem feuchten Raum aufstellen. 

• Staub und lose Verunreinigungen auf sichtbaren, optischen Flächen mit Pinsel, Pustepinsel, Wattestab, 
Optikpapier oder Baumwolllappen entfernen. 

• Wasserlösliche Verunreinigungen (Kaffee, Cola etc.) nach Anhauchen mit staubfreiem Baumwoll-
lappen oder mit einem angefeuchteten Lappen abwischen. Das Wasser kann dazu auch mit einem 
milden Reinigungsmittel versetzt werden. 

• Stärkere ölige oder fettige Verunreinigungen (Immersionsöle, Fingerabdrücke) mit Wattestab oder 
staubfreiem Baumwolllappen unter Verwendung der Optikputzmischung L abwischen.  
Diese Putzmischung wird aus 90 Vol % Gasolin und 10 Vol % Isopropanol (IPA) hergestellt. Die 
einzelnen Bestandteile sind auch unter folgenden Synonymen bekannt:  
Gasolin:  Wundbenzin, Petrolether  
Isopropanol: 2-Propanol, Dimethylcarbinol, 2-Hydroxypropan 

Die Reinigung der optischen Oberfläche wird mit kreisenden Bewegungen von der Mitte zum Rand der 
Optik durchgeführt. Dabei ist ein leichter Druck auf die Optik auszuüben. 

 

Reinigung der Ansteuerungseinheit darf nur mit leicht angefeuchteten, nicht tropfenden Lappen 
vorgenommen werden. Es darf keine Feuchtigkeit in das Gerät gelangen. 

 

Bei Einsatz des Gerätes in feuchtwarmen Klimazonen sind folgende Hinweise zu beachten: 

• Gerät in hellen, trockenen und gut belüfteten Räumen aufbewahren, Luftfeuchtigkeit < 65 %; 
besonders anfällige Baugruppen und Zubehörteile, wie Objektiv und Okulare, in Trockenschränken 
aufbewahren. 

• Bei längerer Aufbewahrung in geschlossenen Behältern kann Pilzbefall weitgehend vermieden werden, 
wenn saugfähige, mit Fungiziden getränkte Stoffe in die Behälter gelegt werden. 

 

 
Unter folgenden Bedingungen sind feinmechanisch-optische Geräte immer durch 
Schimmelpilzbefall gefährdet: 

− relative Luftfeuchtigkeit > 75 % über mehr als drei Tage bei Temperaturen von +15 °C bis 
+35 °C. 

− Aufstellung in dunklen Räumen ohne Luftbewegung und 

− bei Staubablagerungen und Fingerabdrücken auf optischen Flächen. 
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8.2 Sicherungen an der Ansteuerungs-
einheit wechseln 

Der Sicherungshalter für die Sicherungen befindet 
sich an der Rückseite der Ansteuerungseinheit. 

Falls Sicherungen ausfallen sollten, muss zunächst 
die Ursache dafür festgestellt und ein evtl. 
vorliegender technischer Fehler fachgerecht 
beseitigt werden. 

Vor dem Sicherungswechsel ist un-
bedingt der Netzstecker zu ziehen. 

• Netzstecker ziehen.

• Sicherungshalter (Bild 8-1/1) nach vorn aus dem
Sicherungsfach herausziehen.

• Defekte Sicherung T 2,5 A/H austauschen.

• Sicherungshalter anschließend wieder in das
Sicherungsfach zurückschieben, bis er einrastet.

• Netzstecker wieder einstecken.

8.3 Service 

Sämtliche Eingriffe an optischen Teilen oder Bewegungselementen im Innern des Gerätes sowie Arbeiten 
an der Stromversorgung dürfen nur von Kundendienstfachleuten oder von speziell autorisiertem 
Personal durchgeführt werden. 

Im Servicefall wenden Sie sich bitte an die für Sie zuständige regionale Vertretung oder an die 

Carl Zeiss Microscopy GmbH 
Carl-Zeiss-Promenade 10 
07745 Jena, Germany 

microscopy@zeiss.com 
www.zeiss.com/microscopy 

Carl Zeiss Microscopy GmbH 
Königsallee 9-21 
37081 Göttingen, Germany 

Bild 8-1 Sicherungen an der Ansteuerungs-
einheit wechseln 
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9 ANHANG 

9.1 Schutzrechte 

In diesem Handbuch beschriebene Geräte, Geräteteile oder Verfahren sind geschützt durch folgende 
Patente: 

US 6154282 A1 Semiconductor based excitation illuminator for fluorescence and phosphorescence 
microscopy. 

Authorisierter Fachhandelspartner:
Pulch + Lorenz GmbH
Am Untergrün 23, 79232 March
Tel.: 07665 927 20
www.pulchlorenz.de
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